
ligen‘‘ VO:  (} x  fihälmg und Verniedlichung
befreien, wendet S1IC. zusehends von der

bildlichen Darstellung der Heilıigen dıesen
selhst un: iıhrer Botschaft Er 1ä0ßt die
Heıligen durch Auswahlbände WortChristliches Lebén kommen, dıe ]e einem Thema gewıdmet
sind: hiıer das Geistliche Leben Männer
und Frauen: VO  —_ Kranz VO.  - Assısı bıs JohGelin, Albert: Dıe Armen — sSseın olk

(149 S Maiınz 1957, Matthıas-Grüne- Zwerger, VOoNn atharına VO  — (Genua bıs
wald Ln 0,80. C(Cilaudıia Bachofen kommen Wort. So

Dıe AQUS dem Französischen übersetzte kann der Leser keıne straffe Einheıt —

Schrift, dıe sıch den Hypothesen der warten Dennoch zeigt sıch, w1ıe beı aller
Vielfalt der ıne Geıist ın der Kırchedernen Bibelwissenschaft sehr großzügıg Werk ist  » und ı1ne innere Verwandtschaftanschlıeßt, weıst miıt vielen Belegen nach,

einen WwIe breıten Raum dıe ‚‚Armen‘‘ 1m alle Heiligen verbindet. Dem Buch sind
Alten Testament einnehmen, und untersucht, kurze Hınweilise auf das Leben der verschlie-
WIe sıch diıe Bedeutung dieses Wortes 1m denen Verfasser beigefügt. F. Hıllıg
auf der eıt immer mehr VO VWiırtschafit-

Escrivda, 0SEC Der Weg (203 S Bonn,lich-Soziologischen ZU Geistig-Religiösen
hın gewandelt hat. Schließlich werden Adamas- Verlag. Ln 3,50
ter den ‚‚Armen Jahwes®*® (SO lautet der Diese Sammlung VO.  - Kernsprüchen chrıst-
französische Buchtitel) einfach dıe kleinen, lLlicher Lebensgestaltung stammt VO  — dem
demütigen, heilsbegierigen Israelıiten VOI - Begründer un Leıter des in Spanien ent-
standen. ‚„In dieser Beleuchtung ıst die Ar- standenen Sakularınstituts ‚„Upus Dei®®. S1e

erschıen 1939 untier dem Tıtel ‚‚Camıno””mMuft ine W eiıse des 8S1C. hingebenden, VeEeTr-

trauenden und freudigen Glaubens, s1e ıst un hat über die TENzZeEN Spanıens hinaus
der Demut nahe un! kommt einer Haltun weıte Verbreitung gefunden. Man darf
der frommen Erwartung gleich”‘ den 999 Aphorismen keine profunde heo-
wobel ıne Beziehung ZUuUur realen Armut logie suchen; sıe wollen aufrütteln, 'Tat
durchaus bestehen bleıibt. Wenn INa  I be- un Leben anreseh. Nıcht selten ıst ein

richtiger Rıppenstoß. Zartfühlende werdendenkt, welche Rolle die Seligpreisung der
das Büchlein aus der Hand legen,Armen ım Neuen Testament spielt, wırd
während andere für iıne feste Handman diese Untersuchung DUr begrüßen kön-

NEeN. Dabeı zieht Gelın selbst dıe Linien dankbar Se1inN werden. Manches wıirkt frel-
bis ZU) Magnifıkat un ZUr Bergpredigt Llich spanisch, und INa fragt sıch, ob der
durch Im Anhang werden ein1ge schöne Übersetzer nıcht stärker aut deut-

sches Gefühl hätte Rücksicht nehmen sol-Texte über die Armut mitgeteilt, die Vo

heiligen Basıilius bıs Charles de Foucauld len. Man kann se1N, welches cho
reichen. F. Hıillig der „„Weg“ hbeı us findet. F. Hıllıg
Thomas Kempen: Nachfolge Chriıstaı.

Übersetzt VOo.  — ermann KEndrös:;: mıiıt Politis&e Theorien un Ideeneinem Vorwort VO:  — Kdzard Schaper.
(235 Frankfurt/M., Fischer Bücherel.

2.20 Albertint, Rudol}‘ ‚von: Freiheit und De-
Es ist erfreulich, dafß die Nachfolge Christı1, mokratie ın Frankreiıch. Die Dıs-
dieses wichtige uch der christlichen kussıon VO der Restauratıon Hbıs
Menschheıit, NU uch als Taschenbuch Ca 7U Resiıstanece. Aus der Sammlung

orbıs academicus. Geschichte der polıti-schienen ıst. Man kann hoffen, dafßs aut
schen Ideen ıin Dokumenten un Darstel-diese W eise ın Leserkreisen Neu bekannt

wird, dıe leider dıe Fühlung mıiıt ıhm Ver- Jungen. (300 5) Freiburg/München 1957%7,
loren hatten. Im Vorwort stellt Schaper Karl Alber in 23,60
das Werk ın den geistesgeschichtlichen Z der Gablentz, Prof. Dr BEeinrich: Dıe
sammenhang hinein. Die Übersetzung VOoNn politıischen Theorien seıt der TAan-

tes zösıschen Revolution. PolitischeEndrös bıetet beı großer Treue
heutiges Deutsch. Die Ausgabe LSC ınt Theoriıen eıl 11L (24€ 5 Aus der Samm-
mit kirchlicher Druckgenehmigung. lJung: Die Wiıssenschaft VO|  x der Polıitik.

F. Hıllıg and Köln 1957, Westdeutscher Ver-
lag art. DM 8,80

Schamoni, Wilhelm: detbarkeitén. Ka- Wer das heutige polıtische Frankreich
verstehen wuıll, lese dıe Geschichte seinernonisıerte und niıchtkanonisierte Heilıge

über das Geistliche Leben (256 5.) Pa- politischen Ideen Sie S1N! alle noch leben-
derborn 1957, Ferdinand Schöningh. Ln dıg ın einer breıten Skala, die VO.  on der Mo-

10,80 narchıe bıs ZU Kommunismus reicht, un
Schamoni,; der durch Se1inNn Bestreben be- ıefern einander durch ıhre mehr der —

kannt wurde, das ‚„‚wahre Gesicht der Hei- niger heißblütigen Vertreter  S in Presse un
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Politik, auftf er lStr_za.ßn: ufid wim Parlarhent Bild einigermaßen véllständig : Frankreich
bewegte Schlachten. ist das Experimentierfeld und Versuchs-

aboratorıum aller poliıtıischen Ideen und
stische Restauration nach dem Sturze Na-

Im vorliegenden Ban WIT':! die legitimi-
mu{ß auf den Außenstehenden den Eindruck

poleon Ikurz berührt, dann ber VOoO  — allem ıner unheilbaren Unruhe machen. Und
die Spannweıte von der konstitutionellen doch liegen diesen außerlichen Unruheer-
Monarchie bıs ZU  - KResiıstance 1m zweıten scheinungen bis jetzt noch ziemlıch feste,
Weltkrieg vergegenwärtigt. Es ıst iıne Ge- ruhende Mächte zugrunde: die Mehrheit
schichte der Freiheıt un Demokratıie. Die des tranzösischen Volkes, cdıe aus Kleinbür-
über Seiten lange Kınleitung Albertinıs SCIH und Bauern besteht, un der ın Ca

fügt die verschiedenen politischen und Lanı sSter Linie darum geht, ıh; eben sichern
zialen Vorkämpfer und TE Staats- un und nach ihrer Meinung gestalten.
Gesellschaftstheorıen Z einer schr wıich- Sehr bedeutsam ıst für dıe heutige fran-
tıgen Überschau 1. Dann kommen zösısche Lage, die Katholiken das
diese Theoriıen ım Urtext Wort Eıne Ghetto, daß Sı1Ee nach dem Sturze der Mo-
lange Reihe bedeutsamer Namen VOo  - Leg1- narchie jeweıils bezogen haben, endgültig
tımısten, Liberalen, Republıkanern, adı- überwanden un mıiıt schöpferıschen

sozialen und politischen Gedanken 1nNns Be-kalen, Sozılalisten, Nationalısten uUSW.
Jlie halten s1e die Fahne der Freiheıit wußtsem der Offentlichkeit vorgedrungen

hoch ber W1€e sehr Verschiıedenes VeOeLrl’ - sınd.
stehen 816e darunter! Kınıge Beispiele: Ben- ablentz’ uch gibt dem TheimalCe:
jamın Constant sıecht 1m konstitutionellen schichte der politischen Ideen dıe Auswel-
Kön1ıgtum und der neutralen Macht des (ung 1NSs Kuropäische und allgemeın VW est-
Königs den Garanten der Menschenrechte. liche. (auch Amerikanısche). In Sun Yat Sen

und Mahatma Gandhı ıst eine ost-Der König steht „‚als vermiıttelnde AutorIi-
tät‘® 1m Mittelpunkt der dreı Gewalten: der probe VO.  - Asıen gegeben.
gesetzgebenden, der ausführenden un der Auf ıne der Schlußfolgerungen, die das
richterlhlichen. Die neutrale Gewalt des Für- Studium der beıden Werke dem Leser quf-
sten veErmaßs dıe Auswüchse einer Je- drängt, möchten WIFTr besonders hinweilisen.
DNer dreı Instiıtutionen beseitigen der Was Vıelfalt der politischen Ideen, Lebh-
doch einzudämmen (112—113). Francois haftigkeit €es Meinungsstreıltes und ahl
Gulzot (1787—1874) ereıfert sıch ‚War für der konkreten Kxperimente angeht, S 5C-

bührt dem Frankreich zwischen 17839 undie poliıtische Freiheit und dıe Gleichheıit
VOL dem Gesetz ber das Chaos formt 1957 unbedingt der Primat. Damlıt ist ındes
S1C. ‚„untfer dem einen Wort Demokratie®® keineswegs gesagt, seiıne Denker immer

Nur eine Auslese, nämlıch das geho- das Letzte und 1iefste über dıe einzelnen
bene Bürgertum kann aktıv Träger des Staats- und Gesellschaftsformen gesagt hät-
Staates Se1IN. Emile Chartier, Pseudonym ten der einzelne der entworfenen Systeme
Alaın (1868—1951) ist eIN Sprecher des weltgeschichtlich nachhaltıgsten _ D C-

wiıirkt hätten.Kleinbürgertums. Er sagt den Einsichten
Constants und Guilzots: ‚„Ich bedanke miıch Wır brauchen hier LLUL ein1ge der hbe-
dafür. Der beste König ist nıchts wert®”® rühmtesten französıschen Namen, Alexıs de

Und ;  1€ Erfahrung hat hundertfach Tocqueville, Charles de Montalembert,
geze1igt, dafß ıne regierende Elite, ob s1e Pıerre Joseph Proudhon, Auguste Comte,
gemäfs Erbrecht oder mıiıt angeeigneten Me- Charles Maurras mıt einigen der wichtig-
thoden regiert, schnell dazu kommt,. cdıe sten UK dem allgemeineren Werk VOo  a} der
Bürger aller Freiheıt berauben, Gablentz’ eichen: Johann Gottlıeb

Fiıchte, Georg ä7%1 Friedrich Hegel, (Z10©=das olk nıcht ıne Kontrollgewalt Sowl1e
uch die Macht des Verweises und des Ab- Mazzınıi, arl Marx, Friedrich En-
setizens ausübt‘* (203 5, W ladımır Ilııtsch Lenm. Unbestritten

Die Macht verdirbt alle, dıe daran teil- jedoch ist dıe Stärke der demokratischen
haben (268—2069). So ıst nıcht eigentlıch Miıtte ın Frankreich. Soweıiıt auch dıe Skala
7weck der demokratischen Kontrollorgane, der JTheorıen sıch ausspannt un das Pen-
darauf sehen, dafß die Volksvertreter ın del der politischen und sozlalen Experı1-

mente nach lınks der rechts ausschlägtder RKeglerung eiwa leısten, sondern
Frankreich hat bıs heute jene-KExtreme VOCI =verhindern,. daß S16 vıel und Zu Jange

Macht haben. Auf diıesem Hıntergrund — mieden, die mıt den Namen MarXx, Leniın,
halten Frankreichs ew1ge Regi‘erungslgrisen Mussolinı und Hıtler ausgedrückt werden.
eın völlig anderes Gesıiıcht. Wırd das uch morgen noch seiın?

Wenn INa  - sıch die Verschiedenartigkeit Was die ‚„‚technische””* Seıte des Buches
der Freiheitsprogramme VO Besitzbürger- VO.  — Gablentz angeht, entspricht S16 der
tium über die Kleinbürger und Bauern hıs Methode Albertiniıs: ZUEeTrST Vorwort, dann

ıne Jängere Einleitung (13—48), dann iıneAN den linksradikalen Parteı:en V  EN-
Auswahl führender Theoretiker, diewärtigt un außerdem noch das Störfeuer

nationalıstischer und internationalistischer besonders kennzeichnenden Proben iıhres
Draufgänger ın Rechnung WITL das Schrifttums Wort kommen. Den Anhang
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bildet die Bi}l)li(_>graphi;z (ın Alhertiflis Buch ist in Cefaiir, dıe obiekven Maßstäbe für
folgt noch eın Personenverzeichnıis). wahre oder alsche Anbetung Gottes

(5.79 Überschau macht es ın gedrängtem verlieren un dem Subjektivismus VOEIr -
Kaume sichtbar, welche Ideen, welcher fallen (Kıerkegaard).oder alles natürliche

Denken)! un Erkennen, alle natürliche thıkKampf der Geister Staat und Gesellschaft
ın den etzten 170 Jahren beeinflußt, mi1t- abzuwerten un relatıvieren, daß LUr

geformt un gewandelt haben Und WIT be- noch das Wort Gottes als eINZIZYES Licht
finden uns noch miıtten einem radıkalen der insternis der Welt brennt (Barth)
Umbruch. Die etzten beiden Ktappen Der Bereich des Politischen wird einem
wel Weltkriege und iıhre Folgen bıeten Bereich völliger Verwortfenheıt
e1in negatives ıld Wiıe wıird dıie drıtte Auft der anderen Seite begehen die
Etappe ausfallen? Wıe mühsam die Mensch- ‚‚christlıchen Rationalisten®® keine minderen
heıt tastet un welch behutsamer Erwä- Fehler. Nach haben S16  E folgenden amm«-
SUNSECN jede politische der sozlale Ent- aum ,‚ VoN Orıgimes über Thomas VO:|  en Aquın,
scheidung bedarf, wWEenn S16 Unheil vermeıl- den christlichen Platonısmus, den Huma-
den soll, das lehrt uns diese Übersicht. Und nısmus un die Renalssance ZU modernen
noch eLiwAas: In den düsteren Schicksals- liıberalen Christentum””® Es ıst beı
jahren des Jahrhunderts werden wieder ıhnen unausweichlich, „‚dafß s1€e  A ein1ıge
Stiımmen deutlich und angehört, dıe der grundlegenden Wiıdersprüche der ira-
man 1m etzten Jahrhundert AQUS der Offent- gischen Antinomien und dıe Tiefe der A

heimnisse Rande des menschlichen Lie-Lichkeit verbannen wollte, nämlich dıe mah-
nenden Stimmen der groflen christlichen ens und der Geschichte verdunkeln‘®‘
Gemeıininschaften. weist auf dıe sozlalen führt Iso uch ‘Thomas hne weıte-
Rundschreiben der Päpste un den eltrat P’es als Rationalisten Aut un spricht iıhm
der Kirchen hın (213—219). \ Z  I1 mıt den Liberalen das Urteıil.- Kienk och ıst dıes I1  — als Rahmenurteil gemeint.

Er unterscheidet den Aquıinaten 1m übrıgen
Nıebuhr, Reinhold: hristlicher Rea- durchaus VO.  in anderen Ratiıonalisten und

kennt sehr verschıedene Stufen des Ratıo-Ilısmus und politische Probleme.
(166 S Stuttgart 1956, Evangelisches nalısmus. Was hat er 19808  - 1m besonderen
Verlagswerk. art. 3,80 dem Doector Angelıcus vorzuwertfen % Seıine

Um den Realısmus Niebuhrs ın seiner Eıgen- ratiıonalen Gottesbeweilse ja, ber VOL

art begreıfen, mu13 S1C. schon hıs allem dıe Übernahme des arıstotelischen,
Z den grundlegenden anthropologisch- DZW. stoischen Begriffs VO Naturgesetz.
metaphysisch-theologischenKapıteln durch- Dieses Naturgesetz ist ıne Illusion. Sıe

entsteht; indem INa  en historisch Zufälligeslesen, die vorwiegend 1n der zweiıten Haälftte
des Buches finden S1in. Vor allem dıe der Zeitbedingtes mıt einem ew1gen W e-
Kapiıtel 6, Ö, 9_—11 SIN hler wichtig. sensgesetz gleichsetzt.

Die richtige esensbestimmung des Hıer kommen WITr Z1U. Kernproblexfi und
Menschen ıst eın uraltes Problem der Phı- Schlüssel der Niebuhrschen Ansichten.
losophıie und Theologie. Keıine Frage, da{fißs Eınerseıits Jeugnet C da{ii eLiwas W16
dieses Wesen mächtige pannungen e1n- ıne gleichbleibende menschliche W esens-
schließt. Stoit und Geist, e1b und Seele, struktur geben könne, folglich gibt uch
Eınzelwesen und Artnatur, Natur (im! CH.

nıcht Natur ıst Freiheit. Anderseıts
keıin stet1ges Naturgesetz. Der Mensch ist

| }  — Sınne) un Freıheıt, WOZUu S1C. cdie
Spannung von Natur un: Übernatur gesellt. fürchtet S1C. der VfI VOL der existentlal-

unterstreicht VOL allem dıe Spannung christlichen Auflösung des Menschenbildes
zwıschen (untergeistiger) Natur un Hreıl- un: schreıbt dem Menschen doch 1nNne be-
heıit, was U, uch als pannung zwiıischen stimmte Struktur ist 1110  — diejenıge
dem bloßen Bıos und Geist ausgedrückt Miıtte, dıe konstrulert, “nicht halten.
werden könnte. Er unterstreicht VOTL allem Rıchtig un wahr ist, der Mensch nıcht
dıe Gegensatzspannungen oder Dialektik Natur sSe1iNn kann ın dem Sınne, daß w1€e

t{wa das Tier in seiner Lebhbensbahn undVO.  b Natur un FEreiheit un glaubt, da
sowochl der christliche atıonalısmus als seinem Tun durchgängıg un eindeutig de-
uch sSeıin Wiıderpart, der christliche Ex1- termıinıert wAare. ber ist Natur 1m InNnn
stentialısmus, dıesem Spannun sgegemnmsatz einer eindeut1igen metaphysischen Grund-
atur Freıiheit nıcht h werden. struktur; dıe freilich ın ihrer Definıtion

Raum für die Freiheıt der EntscheidungDer christliche Existentlialıist seıne Ira-
dıtiıonslinie verläuft VO.  } ertullian über lassen mufß, einer Entscheidung, dıe ındes

ım Rahmen der menschlichen Mög-Augustinus, UOccam, Duns Scotus 7U  = Re-
formatıon, Pascal, Kierkegaard un arl lichkeıt bleıbt, dıe begrenzt ıst, wel s1€
Barth ist ständıg Gefahr, dıe Weıs- einem endlichen und geschaffenen eın ent-
heıt des Kvangelıums stark ın Gegensatz spricht. Im Wesensbegriff£ des geschaife-
ZUL Weıisheıit der Welt setzen, da{fß S16 NeN, geistbegabten Lebewesens ist alles enNnt-
dıe Beziehung den Sinnbereichen der nalten sowohl dıie Freıiheıt alg auch iıhre

Grenzen. Die menschliche Freiheit stehtKultur verliert un unfruchtbar WIL: Er
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